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1. Geltungsbereich 

Diese Nutzungsordnung regelt die Verwendung digitaler Endgeräte im schulischen Bereich des 

Überregionalen Förderzentrums „Hören und Kommunikation“ M-V für alle Schülerinnen und Schüler 

der Klassenstufen 1 bis 10. Sie gilt für sämtliche digitalen Endgeräte, unabhängig davon, ob es sich um 

von der Schule bereitgestellte Geräte oder um private Endgeräte handelt. Die Regelungen erstrecken 

sich auf das gesamte Schulgelände sowie auf schulische Veranstaltungen außerhalb des Schulgeländes. 

Digitale Endgeräte im Sinne dieser Ordnung sind insbesondere Smartphones, Tablets, Smartwatches, 

Notebooks, Laptops sowie vergleichbare internetfähige Geräte. 

Diese Nutzungsordnung ersetzt die bisherigen Regelungen zur Nutzung digitaler Endgeräte im Rahmen 

der Schulordnung. 

 

2. Grundsatz der Nutzung 

Digitale Endgeräte dienen ausschließlich der Unterstützung schulischer Lernprozesse sowie der 

Durchführung unterrichtlicher und schulorganisatorischer Aufgaben. Die Nutzung erfolgt 

verantwortungsvoll, sachgerecht und unter Beachtung der geltenden datenschutzrechtlichen, 

urheberrechtlichen sowie jugendschutzrechtlichen Bestimmungen. Jede Nutzung schulischer digitaler 

Endgeräte bedarf der Zustimmung der jeweils verantwortlichen Lehrkraft, soweit in dieser Ordnung 

nichts Abweichendes geregelt ist. 

Die Nutzung des schulischen Internetzugangs ist ausschließlich mit schulischen Endgeräten zulässig. 

Eine private Nutzung des schulischen Internetzugangs ist nicht gestattet. 

In medizinischen oder sicherheitsrelevanten Ausnahmesituationen ist eine Nutzung privater Geräte 

zulässig. 

 

Differenzierung zwischen Assistenznutzung und privater Nutzung 

Am Überregionalen Förderzentrum „Hören und Kommunikation“ Mecklenburg-Vorpommern erfüllen 

digitale Endgeräte eine doppelte Funktion: Lernwerkzeug sowie Kommunikations- und Assistenzmittel. 

In der Nutzung wird daher klar unterschieden zwischen 
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zulässiger Assistenznutzung: 

• Verbindung mit Hörtechnik 

• Nutzung von Untertitelungsfunktionen 

• Kommunikationshilfen 

• Einsatz individueller Förder-Apps nach Förderplan 

unzulässiger Nutzung: 

• Soziale Medien 

• Spiele 

• private Chats 

• nicht freigegebene Internetnutzung 

• Foto-, Video- oder Tonaufnahmen 

 

3. Regelungen nach Jahrgangsstufen 

(1) Jahrgangsstufen 1–4 

In den Klassenstufen 1 bis 4 ist die Nutzung privater digitaler Endgeräte durch Schülerinnen und 

Schüler auf dem gesamten Schulgelände grundsätzlich untersagt. Mitgeführte private Endgeräte sind 

während der gesamten Aufenthaltsdauer ausgeschaltet und nicht sichtbar in der Schultasche 

aufzubewahren. 

(2) Jahrgangsstufen 5–6 

In den Klassenstufen 5 und 6 ist die Nutzung schulischer digitaler Endgeräte ausschließlich im 

Unterricht und nur nach ausdrücklicher Anweisung der Lehrkraft zulässig. 

Private digitale Endgeräte dürfen mitgeführt werden, sind jedoch während des gesamten Schultages 

ausgeschaltet und nicht sichtbar im Spind oder in der Schultasche aufzubewahren. Eine Nutzung 

privater Endgeräte ist ausschließlich nach Genehmigung der verantwortlichen Lehrkraft und für 

konkrete unterrichtliche Zwecke gestattet. Eine private Nutzung ist in jedem Fall unzulässig. 

(3) Klassenstufen 7–10 

In den Klassenstufen 7 bis 10 ist die Nutzung schulischer digitaler Endgeräte ausschließlich zu 

unterrichtlichen Zwecken und nur nach Maßgabe der unterrichtenden Lehrkraft zulässig. 
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Private digitale Endgeräte sind auch in diesen Klassenstufen während des gesamten Schultages 

ausgeschaltet und nicht sichtbar im Spind oder in der Schultasche aufzubewahren. Eine Nutzung 

privater Endgeräte ist grundsätzlich untersagt. Sofern in begründeten Einzelfällen eine Nutzung zu 

schulischen Zwecken vorgesehen ist, bedarf dies der ausdrücklichen Genehmigung der Lehrkraft. Eine 

private Nutzung ist in jedem Fall unzulässig. 

Eigenständige Installationen von Programmen oder Anwendungen, Veränderungen an Hard- oder 

Software sowie Eingriffe in Systemeinstellungen schulischer Geräte sind ohne ausdrückliche 

Genehmigung der Schule unzulässig. 

 

4. Datenschutz, Persönlichkeitsrechte und IT-Sicherheit 

Das Anfertigen von Bild-, Ton- oder Videoaufnahmen auf dem Schulgelände oder im schulischen 

Zusammenhang ist grundsätzlich untersagt, sofern keine ausdrückliche Genehmigung durch eine 

Lehrkraft oder die Schulleitung erteilt wurde. Die Speicherung, Weitergabe oder Veröffentlichung 

entsprechender Aufnahmen ist unzulässig. Persönlichkeitsrechte sowie das Recht am eigenen Bild sind 

uneingeschränkt zu beachten. 

Zugangsdaten zu schulischen Plattformen sind vertraulich zu behandeln und dürfen nicht an Dritte 

weitergegeben werden. Das Umgehen von Sicherheitsvorkehrungen, Netzwerksperren oder 

technischen Schutzmaßnahmen ist untersagt. Jede Form digitaler Belästigung, Beleidigung oder des 

Cybermobbings stellt einen schwerwiegenden Verstoß gegen die schulische Ordnung dar. 

 

5. Haftung 

Für private digitale Endgeräte übernimmt die Schule keine Haftung bei Verlust, Diebstahl oder 

Beschädigung. Schulische Leihgeräte sind pfleglich zu behandeln. Bei vorsätzlicher oder grob 

fahrlässiger Beschädigung schulischer Geräte haften die Erziehungsberechtigten im Rahmen der 

gesetzlichen Bestimmungen. 
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6. Maßnahmen bei Verstößen 

Verstöße gegen diese Nutzungsordnung ziehen pädagogische Maßnahmen sowie gegebenenfalls 

Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen nach Maßgabe der §§ 60, 60a des Schulgesetzes des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern (SchulG M-V) nach sich. Art und Umfang der Maßnahmen richten sich nach 

der Schwere des Verstoßes und erfolgen unter Beachtung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit. 

Pädagogische Maßnahmen 

Bei Verstößen kommen zunächst pädagogische Einwirkungen gemäß § 60 SchulG M-V in Betracht. 

Hierzu zählen insbesondere: 

• das pädagogische Gespräch, 

• die mündliche oder schriftliche Ermahnung, 

• die vorübergehende Einziehung eines digitalen Endgerätes, 

• die Information der Erziehungsberechtigten, 

• zusätzliche Aufgaben mit erzieherischem Bezug, 

• der zeitweise oder dauerhafte Ausschluss von der Nutzung schulischer digitaler Endgeräte. 

Die Einziehung eines Gerätes erfolgt in der Regel bis zum Ende des Unterrichtstages. Eine 

darüberhinausgehende Einbehaltung bedarf der Information der Erziehungsberechtigten. 

Die Einziehung dient ausschließlich der Gefahrenabwehr sowie der Sicherstellung der Einhaltung 

dieser Nutzungsordnung. Sie stellt keinen dauerhaften Eingriff in das Eigentumsrecht dar und 

begründet keinen Anspruch auf dauerhafte Vorenthaltung des Gerätes. 

Gestuftes Vorgehen: 

- 1. Verstoß: Einziehung bis zum Ende des Schultages und Ausgabe an die Schülerin bzw. 

den Schüler. 

- 2. Verstoß: Einziehung bis zum Ende der Schulwoche und Ausgabe an die Schülerin 

bzw. den Schüler. 

- 3. Verstoß: Einziehung bis zur Übergabe an die Erziehungsberechtigten (frühestens 

jedoch am Ende des Schultages). 

Die Durchsicht privater Geräteinhalte erfolgt nicht. 
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Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen 

Bei schwerwiegenden oder wiederholten Verstößen können Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen 

gemäß §§ 60, 60a SchulG M-V ergriffen werden. Ordnungsmaßnahmen sind nur zulässig, wenn 

pädagogische Maßnahmen nicht ausreichen oder keinen Erfolg versprechen. 

Hierzu zählen insbesondere: 

• der schriftliche Verweis, 

• der Ausschluss vom Unterricht für einzelne Stunden oder Tage, 

• die Umsetzung in eine Parallelklasse oder Lerngruppe, 

• der vorübergehende Ausschluss von Schulveranstaltungen, 

• die Überweisung an eine andere Schule, 

• in besonders gravierenden Fällen der Ausschluss von der Schule. 

 

Die Entscheidung über Ordnungsmaßnahmen erfolgt nach den gesetzlichen Zuständigkeits- und 

Verfahrensregelungen des Schulgesetzes Mecklenburg-Vorpommern. Vor der Entscheidung sind die 

betroffene Schülerin oder der betroffene Schüler sowie Zeugen anzuhören. Die 

Erziehungsberechtigten werden unverzüglich in geeigneter Form informiert. 

 

7. Inkrafttreten 

Diese Nutzungsordnung tritt mit Beschluss der zuständigen schulischen Gremien in Kraft und ist für 

alle Schülerinnen und Schüler sowie deren Erziehungsberechtigte verbindlich. 

 

8. Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Nutzungsordnung ganz oder teilweise unwirksam oder 

undurchführbar sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen unberührt. Anstelle 

der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung gilt eine solche Regelung als vereinbart, die 

dem Sinn und Zweck der ursprünglichen Bestimmung möglichst nahekommt. Entsprechendes gilt für 

etwaige Regelungslücken. 


